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1(UVWPDOV�YHU|IIHQWOLFKW�LQ�:HVWULFKHU�+HLPDWEOlWWHU��-XQL�������6��������

'HU�DPHULNDQLVFKH�-DJGIOLHJHU�-RVHSK�7��3ULFH
$EJHVW�U]W�DP����'H]HPEHU������EHL�6FK|QHQEHUJ�.�EHOEHUJ �

YRQ�.ODXV�=LPPHU
Das Gebiet im Dreieck Homburg/Waldmohr/Schönenberg-Kübelberg scheint verstärkt amerika-
nische Jagdmaschinen angezogen zu haben, vermutlich wegen der dort verlaufenden wichti-
gen Verkehrswege (Autobahn, Bahnlinien) und er vorhandenen Konzentration von Militärgü-
tern. Wieder ist es der Lambsborner�3IDUUHU�:HEHU, der uns über einen Absturz in der dortigen
Gegend informiert: 

�6DPVWDJ�����'H]HPEHU�������HV�VFKLH�W�ZLHGHU��(LQ�0RWRU�KHXOW�NOlJOLFK��9LHU�-DERV
JUHLIHQ�5LFKWXQJ�+RPEXUJ�DQ��5DXFKZRONHQ�VWHLJHQ�DXI��%HL�6FK|QHQEHUJ�VW�U]WH�HLQ
DPHULNDQLVFKHU�2IIL]LHU�DE��7RW��

 Bei dem Toten handelte es sich um �QG�/LHXWHQDQW�-RVHSK��-RH��7��3ULFH�aus Oklahoma
von der 362. Jagdgruppe, die Maschinen vom Typ Thuderbolt (P 47) flog. Nach der Rückkehr
der Formation fertigte /LHXWHQDQW�%DUWRQ�7��:LOOLDPV�einen ausführlichen Verlustbericht an.
Demnach flogen sie ihr Zielgebiet von Zweibrücken kommend an, wo sie bereits auf heftiges
Flakfeuer stießen.

��:LU�IORJHQ�ZHLWHU�LQ�QRUGZHVWOLFKHU�5LFKWXQJ�XQG�ZDUIHQ�XQVHUH�%RPEHQ�DXI�HLQHQ
%DKQKRI� QRUG|VWOLFK� YRQ� +RPEXUJ� �4�������� ZR� ZLU� DXI� KHIWLJHV� ���PP�)ODNIHXHU
VWLH�HQ���

Danach suchte die Einheit die Gegend nordöstlich von Homburg nach Zielen ab, die sich für
Bordwaffenbeschuss eigneten, wobei eine Lokomotive, einige Lastwagen und ein Lager mit
Treibstoffvorräten beschossen wurden. Dabei meldete Lt. Price um 11.15 Uhr, er habe einen
Lastwagen ausgemacht und erhielt den Befehl, diesen anzugreifen. Danach brach der Kontakt
zu ihm ab. Seine Kameraden kreisten noch einige Minuten über dem Gebiet, fanden aber
keine Spur mehr von ihm

Bei dem Lastwagen, den Price beschießen wollte, handelte es sich um ein harmloses Milch-
auto, das gerade im Wald zwischen Schönenberg und Eichelscheider Hof unterwegs war. Bei
der Aktion wurde Price von Flak getroffen und geriet mit seiner Maschine in die Wipfel der
Bäume, wobei ihm der Schädel zertrümmert wurde. 

+XEHUW�:HEHU beschreibt die Absturzstelle so: 

�,P�Q|UGOLFKHQ�%HUHLFK�GHV�6WHLQZDOGHV�DXI�GHU�:HVWVHLWH�GHU�(LFKHVFKHLGHU�6WUD�H�
GLH�YRP�%DKQKRI�6FK|QHQEHUJ�.�EHOEHUJ�]XP�(LFKHOVFKHLGHU�+RI�I�KUWH��HQWODQJ�GHU
*HPDUNXQJVJUHQ]H�]ZLVFKHQ�GHP�.�EHOEHUJHU�*HPHLQGHZDOG�DXI�GHU�:HVWVHLWH�XQG
GHP�6FK|QHQEHUJHU�*HPHLQGHZDOG�DXI�GHU�2VWVHLWH�GHU�6WUD�H���'LH�6WHOOH�OLHJW�KHXWH
LQ�HLQHP�PLOLWlULVFKHQ�6SHUUJHELHW��'DV�6WDQGHVDPW�6FK|QHQEHUJ�VWHOOWH�HLQH�6WHUEHXU�
NXQGH�DXV��LQ�GHU�HV�KHL�W���1DFK�$XVNXQIW�YRQ�'U��0ROWNH��6FK|QHQEHUJ�3I���LVW�GLH
7RGHVXUVDFKH�6FKlGHOEUXFK�PLW�*HKLUQYHUOHW]XQJ��

Der Gefallene wurde am 4. Dezember 1944 auf dem Gemeindefriedhof in Schönenberg
beigesetzt, nach dem Krieg am 23. November 1945 zu einem Sammelplatz nach Landau
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überführt und ruht heute auf dem amerikanischen Soldatenfriedhof St. Avold in Lothringen
(Block 66, Grab 29).
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